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1 10 JAHRE MARIANISCHE 
FRAUENKONGREGATION 
Am 15. Mai 2022 fand ein Festgottesdienst anlässlich 110 Jahre Mariani-
sche Frauenkongregation mit der gesamten Pfarrgemeinde statt. Bei der 
anschließenden Agape auf der Südseite der Stadtpfarrkirche konnte das 
Fest gemütlich ausklingen. Derzeit gehören 85 Frauen der Marianischen 
Kongregation Hall in Tirol an. 
Die Sodalinnen treffen sich monatlich zur Konventmesse und zum Aus-
tausch, feiern im Marienmonat Mai ihr Hauptfest, pflegen das Rosenkranz-
gebet und tragen wohlwollend das Leben der Pfarrgemeinde mit. 

NEUER ALTAR UND AMBO 
FÜR DIE JESUITENKIRCHE 
IN HALL IN TIROL 

SchülerInnen der Tiroler Fachberufsschule für Holztechnik wählten zum 
Abschluss der 4. Klasse ein ganz besonderes Projekt. Sie planten und ge-
stalteten Altar, Ambo und Priestersitz für die Haller Jesuitenkirche. Archi-
tekt Markus Illmer hat die liturgischen Gegenstände entworfen und ge-
zeichnet. Der neue Altar, der Ambo für den Vortrag der Heiligen Schrift 
sowie der Priestersitz für den Vorsteher des Gottesdienstes sind ganz in 
Licht getaucht und entsprechen dem Weiß, welches den ganzen Kirchen-
raum prägt. Da die Kirche neben Gottesdiensten auch für Ausstellungen 
genutzt werden soll, wurde eine mobile Altarraumgestaltung gewählt. Die 
fachliche Herausforderung wurde von den SchülerInnen hervorragend be-
werkstelligt. Dem Architekten Markus Illmer sowie den engagierten Schü-
lerInnen samt Direktor und Fachlehrer gebührt ein großes Danke! 
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FLOHMARKT
IN SCHÖNEGG
Vom 12. bis 14. Mai veranstaltete der Vinzenz-
verein Schönegg nach einem Jahr Pause wieder 
den traditionellen Flohmarkt in unserem Pfarrzen-
trum. 2021 musste er Corona-bedingt ausfallen.
Er gilt unter den Flohmarktliebhabern als „klein, 
aber fein“, da alle Waren (Küchengeräte, Kunst 
und Krempel, Bilder, Schmuck, Bücher, Spielsa-
chen, Textilien, Elektronik, Geschirr…) getrennt 
und vorteilhaft präsentiert werden.
Der Flohmarkt ist die wichtigste Einnahmequelle 
für den Schönegger Vinzenzverein.
Bei seiner Durchführung (von der Werbung im 
Vorfeld bis zur Entsorgung nach Abschluss) und 
dem Angebot von Kuchen und Kaffee an den 
Verkaufstagen waren heuer 48 engagierte Perso-
nen stundenweise oder über eine Woche durch-
gehend in Einsatz.
Allen Mitarbeitern und Käufern sei für die Un-
terstützung des Vinzenzvereins ganz herzlich ge-
dankt. 

MINIAUSFLUG 
NACH SALZBURG
Am 02. Juli machten sich die Schönegger Minis 
auf in die Heimatstadt von Pater Damian – es 
ging nach Salzburg. Wir parkten unsere Autos 
bei Damian und spazierten dann zum Haus der 
Natur. Dort gab es viel zu entdecken. Aufgeteilt 
auf zwei Gebäude mit insgesamt acht Gescho-
ßen erforschten wir physikalische Gesetze, beka-
men Einblicke in verschiedene Sachthemen und 
konnten auch selbst viel ausprobieren. Bevor wir 
wieder nach Hause fuhren, genossen wir noch ein 
Eis. Und da es an diesem Tag so heiß war, wurden 
wir daheim in Hall noch einmal von Pater Damian 
auf eine Kugel Eis beim Fuchs eingeladen.
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LUKA KESEDŽIĆ (1962-2022)

Der Leiter der Kroatischen Katholischen Mission 
Innsbruck und Priester der Erzdiözese Vrhbosna, 
Msgr. Luka Kesedžić ist am 22. März, im Alter von 
60 Jahren überraschend verstorben.
Mons. Kesedžić besuchte die Grundschule in sei-
ner Heimatstadt, das Gymnasium in Dubrovnik 
und ein philosophisches und theologisches Studi-
um in Sarajevo, wo er am 29. Juni 1989 zum Pries-
ter geweiht wurde. In etwas mehr als drei Jahr-
zehnten seines Priestertums diente er als: Pfarrer 
in Crkvica in Zenica, Komušina, war Administrator 
der unabhängigen Seelsorge in Tarčin, Pastor in 
Stupu, Ökonom des Erzbistums Vrhbosna und von 
2014 bis 2019 im Bistum Gurk-Klagenfurt in den 
Kirchengemeinden Eberndorf und Gallizien, Abtei 
und Mochling tätig. Zuletzt war er Leiter der Kro-
atischen Katholischen Mission in Innsbruck (2019-
2022) und hatte seinen Wohnsitz in Hall.

 FOTO UNTEN
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LUKA KESEDŽIĆ (LINKS) MIT BISCHOF HERMANN GLETTLER

Zu Allerheiligen gedenken wir der vielen Heili-
gen, aber auch jener, die ein heiligmäßiges Leben  
geführt haben, aber nie heiliggesprochen wurden. 
„Alltags-Heilige“ könnte man sagen, durch die  
andere etwas von der Liebe Gottes spüren. In jedem 
Menschen steckt so ein Alltagsheiliger, oft bleibt das 
aber unerkannt. 
Am Vorabend von Allerheiligen erstrahlen bei der 
Nacht der 1000 Lichter in vielen Kirchen, Kapellen 
und an besonderen Plätzen unzählige Kerzen. Die 
Katholische Jugend möchte mit dieser Aktion da- 
rauf aufmerksam machen, dass es überall Heiliges zu  
entdecken gibt. 
Jugendliche aus dem Seelsorgeraum Hall gestalten 
wieder einen Lichterweg durch die Franziskuskirche in 
Schönegg und laden dazu ein, dem Heiligen im eige-
nen Leben nachzuspüren und zur Ruhe zu kommen.

FOTO: RABIK

IN JEDEM STECKT 
EIN „ALLTAGSHEILIGER“
HERZLICHE EINLADUNG ZUR NACHT 
DER 1000 LICHTER AM 31. OKTOBER 
VON 19.00 – 22.00 UHR 
IN DER FRANZISKUSKIRCHE
HALL-SCHÖNEGG.
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IN MEMORIAM

ARTHUR CORAZZA (1932-2022) 

Zum „Urgestein“ der Pfarre St. Nikolaus gehörte 
auch Arthur Corraza. Der ehemalige Volksschul- 
und Hauptschullehrer und spätere Direktor des 
Polytechnischen Lehrgangs spielte über Jahrzehn-
te Geige und Bratsche im Orchester der Pfarre. 
Er war Mitglied des Pfarrgemeinderates, 20 Jahre 
lang Aushilfsmesner und für den Druck des Sonn-
tagsgrußes zuständig. Verlässlichkeit und Kor-
rektheit gehörten zu seinen Charakterstärken. Für 
seine verschiedenen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
wurde ihm der Päpstliche Orden „Pro Ecclesia et 
Pontifice“ verliehen. Arthur Corazza verstarb am 
29. August kurz vor seinem 90. Geburtstag. 

FRANZ HAIDER (1928-2022) 

Am 13. Juli 2022 verstarb Franz Haider im 94. Le-
bensjahr. Franz Haider wirkte Jahrzehnte als Beam-
ter in der Stadt Hall im Fürsorge- und Schulamt, als 
Verwalter des Altenheimes und als Leiter des Steu-
eramtes. Durch sein soziales Engagement konnte 
er vielen in Not geratenen Menschen tatkräftig 
helfen. In der Pfarre Hall-St. Nikolaus setzte er sich 
ehrenamtlich in verschiedenen Bereichen ein: als 
Pfarrkirchenrat und Leiter der Pfarrcaritas, als Cari-
tas-Haussammler, Kirchenordner, Kirchenbeitrags-
berater sowie mehrere Jahre als Aushilfsmesner. 
Die vielen Gläubigen bei seinem Requiem waren 
Ausdruck der Wertschätzung ihm gegenüber. 

MARIA DREWES (1934-2022) 

Mit der Pfarre St. Nikolaus verbunden war auch 
Maria Drewes. Sie war Lehrerin, Leiterin der Abtei-
lung Hauswirtschaft in der Landwirtschaftskammer 
Tirol, Präsidentin des Katholischen Familienver-
bandes, Mitbegründerin der Tiroler Bäuerinnenor-
ganisation, Mitbegründerin der Tagesmütter und 
natürlich Kochbuchautorin. Maria Drewes unter-
stützte mit Rat und Tat zusammen mit ihrem Mann 
Gerhard den Katholischen Familienverband Hall. 
Viele erinnern sich noch gern an die Familiensonn-
tage im Pfarrheim oder auf der Gufl. Maria Drewes 
verstarb am 11. Juli im Alter von 88 Jahren. 

GERHARD CREPAZ (1945-2021)

Im vergangenen Herbst, am 24. November 2021, 
verstarb 76-jährig Gerhard Crepaz. Das Requiem 
wurde – durch die Pandemie bedingt – am 5. März 
in der Haller Stadtpfarrkirche gehalten. Gerhard 
Crepaz war Kulturjournalist, Musikprofessor, Kul-
turvermittler und künstlerischer Leiter zahlreicher 
Veranstaltungsreihen und Festivals. Seine Pionier-
arbeit in vielen Bereichen der Kunst machte ihn 
weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt und 
anerkannt. Mit seinem überraschenden Tod verlor 
die Stadt Hall und das Land Tirol einen bedeuten-
den und leidenschaftlichen Kulturschaffenden, der 
die Kulturlandschaft entscheidend prägte.  

LUKA KESEDŽIĆ (LINKS) MIT BISCHOF HERMANN GLETTLER
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SENIORENTREFFEN IN 
DER FRANZISKUSSTUBE
Gleich nach der letzten „Lock-down-Zeit“ öffneten wir 
wieder die Tür der Franziskusstube für die gemütli-
chen Treffen unserer Seniorinnen und Senioren. Der 
Mittwochnachmittag wird sehr gerne zu Spiel, Ge-
dankenaustausch, zu Kaffee und Kuchen besucht. 
Verschiedene Tipps, um Körper und Geist in Bewe-
gung zu halten, lockern den Nachmittag auf. Auch 
der Gesang kommt nicht zu kurz und fördert die Ge-
selligkeit. Gerade die älteren Mitbürger, die oft allein 
leben, genießen die Ansprache und den regelmäßi-
gen Austausch. 
Ab Mitte September werden wieder die 14       -   tägigen 
Zusammenkünfte am Mittwoch von 14 -  17 Uhr starten. 

ABSCHIED VON 

PASTORALASSISTENT 
ANDRÉ NARDIN
Nach sieben Jahren hat Pastoralassistent André 
Nardin seine Tätigkeiten in den Pfarren Hall auf-
gegeben und eine neue Aufgabe im Seelsorge-
raum Stubaital übernommen. Er ist Pfarrkurator 
der Pfarren Neustift und Mieders. 
Andrè hat sich vor allem im Kinder- und Jugend-
bereich sehr engagiert. Die MinistrantInnen wa-
ren ihm ein besonderes Anliegen und er hat sie 
immer wieder mit vielen Initiativen überrascht. 
Die Pfarrgemeinde ist ihm zu großem Dank ver-
pfl ichtet und wünscht ihm für seine neue Aufga-
be alles Gute und Gottes Segen. 

sämtliche Tiefbauarbeiten  ·  Altbausanierung

HE I L I GKREUZERFE LD  38  ·  6060  HA L L  I .  T.
T E L . :  05223/57 980  ·  FAX :  05223/42 532  

HANS PLETZER GmbH

www.transporte-pletzer.at

Transporte • Erdarbeiten • Mülldienst • Kranarbeiten

Gerbergasse 8a. 6060 Hall in Tirol
 Telefon 0 52 23 - 56 1 77 oder 52 5 40
 Fax 0 52 23 - 43 7 57
 Mobil 0 676 - 319 77 12
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DIE ANGEBOTE DES FAMILIENVERBANDES 
IM PFARRZENTRUM HALL-SCHÖNEGG
5. Nov. 2022  Kasperltheater  15.00 Uhr
26. Nov. 2022  Adventkranzbinden 14.00–17.00 Uhr
17. Dez. 2022  Kasperltheater  15.00 Uhr
21. Jan. 2023  Kasperltheater  15.00 Uhr

FIT FOR FAMILY – ELTERNBILDUNG
Offener Begegnungsraum für (Groß-)Eltern, Onkel, Tanten … 
Seit Anfang Oktober 2022 fi ndet jeden Dienstag von 9 – 11 Uhr 
außerhalb der Ferienzeit eine Zusammenkunft für Mütter und Kin-
der von 0 – ca. 3 Jahren im Pfarrzentrum statt. Das bietet eine 
gute Gelegenheit zu Erfahrungsaustausch und Kontaktpfl ege für 
Gleichgesinnte.
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FIRMUNG IN SCHÖNEGG
Am 20. Mai 2022 spendete Generalvikar Mag. 
Roland Buemberger 15 Jugendlichen der Pfarre 
Schönegg das Sakrament der Firmung. Die musika-
lische Gestaltung hat in bewährter Weise wieder der 
ConVoce-Chor unter der Leitung von Herta Erhart  
übernommen. 
Den Gefirmten wünschen wir viel Geist in ihrem 
Leben – bei Entscheidungen, in ihren Beziehungen, 
in Schule und Beruf und immer wieder die Erfahrung, 
dass dieser Geist Gottes sie bestärkt und begleitet. 

ERSTKOMMUNION 
IN SCHÖNEGG
Am 15. Mai 2022 wurde in der Pfarre Schönegg 
die Erstkommunion gefeiert. Gestaltet wurde der 
Gottesdienst von der Salinenmusik und dem Chor 
Cantini unter der Leitung von Hannes Hadwiger. 
Wir wünschen den 32 Erstkommunikanten, dass sie 
immer wieder Jesus als guten Freund erfahren dür-
fen. Ein aufrichtiger Dank gilt allen, die in der Vor-
bereitung und beim Gottesdienst engagiert waren.
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ERSTKOMMUNION 
UND FIRMUNG 
DER PFARRE 
ST. NIKOLAUS 
35 Kinder der Pfarre St. Nikolaus wurden am 
1. Mai zur ersten Heiligen Kommunion geführt 
und feierten mit ihren Familien und der Pfarrge-
meinde ein großes Fest des Glaubens. Wenige 
Wochen später empfingen 59 junge Menschen 
das Sakrament der Firmung. Der Firmspender 
Generalvikar Roland Buemberger forderte die 
Firmlinge auf, sich vom Heiligen Geist leiten zu 
lassen und ihre Charismen und Talente in das 
Leben der Kirche einzubringen.  
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Sollten Sie einmal in bayrisch 
Schwaben auf der Autobahn A7 
Richtung Ulm unterwegs sein und 
das Hinweisschild zum Kloster 
Roggeburg sehen, würde es sich 
lohnen abzubiegen und in der 
dortigen Klosterkirche geistliche 
Einkehr und im Klostergasthaus 
eine leibliche Stärkung zu halten. 

Am 2.8.1722 verstarb hier 
Reichsprälat Hugo Lintner von 
Kolbenthurn.

Was hat das nun mit Hall zu tun? 
Hugo Lintner wurde am 7.4.1652 
in Hall geboren und besuchte 
die Schule im weit entfernten 
Roggenburg.

Nach dem 30-jährigen Krieg wa-
ren die Gebiete in Schwaben von 
Schweden und Pest derart ver-
wüstet, dass oft nur eine Familie 
in den Dörfern überlebte. Es sie-
delten sich hier Tiroler und Grau-
bündner an. In vielen Dörfer gibt 
es noch heute den Hausnamen 
„Lebiger“, die Überlebenden und 
„Tiroler“.   Aus den armen Ge-
birgsgegenden kommend, war 
das fruchtbare und fl ache schwä-
bische Land gut zu bestellen und 
ergab reichen Ertrag. Noch bis ins 
20. Jahrhundert hinein wurde in 
Weißenhorn, nur wenige km von 
Roggenburg entfernt, eine Art 
„Markt“ für die sog. Schwabenkin-
der gehalten, wo die armen Tiro-
ler Kinder sich für den Sommer 
über verdingen mussten. In ihrer 
Heimat wäre Hunger und Not ihr 
Los gewesen.  Möglicherweise 
könnten die Beziehungen, die 
nach dem Dreißigjährigen Krieg 
entstanden sein, beigetragen 
haben, dass der junge Haller in 
die Ferne in die Schule ging. Die 

genauen Umstände bleiben aber 
im Dunkel. Auch war der Roggen-
burger Abt vor den Kriegswirren 
ins sichere Wilten gefl üchtet und 
könnte hier Kontakte in den Haller 
Stadtadel geknüpft haben.

Ein Reichsprälat war ein Abt, der 
reichsunmittelbar herrschte. Er 
hatte, wie eine freie Reichsstadt, 
ein Territorium mit Untertanen un-
ter sich. Er wiederum war in weltli-
chen Belangen nur dem Kaiser un-
tertan.  Am Reichstag nahm er auf 
der Prälatenbank teil. Die Chor-
herren wählten ihn aus ihren Rei-
hen. Diese speziellen Konstrukte 
von Kleinstaaten im Hl. Römischen 
Reich deutscher Nation beende-
te Napoleon mit seinen blutigen 
Kriegen und der folgenden Säku-
larisation.  

Der sehr begabte Hugo Lint-
ner trat nach seiner schulischen 
Ausbildung in den Roggenbur-
ger Prämonstratenser Chorher-
ren-Konvent ein  und legte am 
15.5.1670 die feierlichen Gelüb-
de ab. Das Kloster Roggenburg 
hatte Tochtergründungen in der 
Schweiz, dort wirkte Hugo Lint-
ner in der Diözese Chur in den 
Besitzungen von St. Luzi auch als 
Cellerarius, als Subprior und Prior.  
Am 18.2.1694 wurde er schon im 
ersten Wahlgang zum neuen Abt 
gewählt. Unheilvoll wirkte sich der 
Spanische Erbfolgekrieg aus der 
in Tirol als „Boarischer Rumml“ 
in schlechter Erinnerung blieb. 
In Schwaben waren es die Fran-
zosen, welche die Klostergüter 
besetzten und die Bevölkerung 
malträtierten.    Plünderungen, 
Geiselnahmen und schwerste 
Erpressungen mussten erduldet 
werden. Zu diesen äußeren Un-
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LINKS: ABTWAPPEN
UNTEN: KLOSTER WESTANSICHT MIT GÄRTEN
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billen kam eine innere Auseinan-
dersetzung im Konvent. Einer der 
Vorwürfe des Konventes gegen 
Abt Lintner war, dass er seine 
Schwester bevorzuge und sie un-
terstütze. Er verteidigte sich, dass 
dies alle Äbte tun und der Schlüs-
sel der Abtei an die Schwester nur 
ausgehändigt wurde, damit die-
se die Mägde beim Putzen dort 
beaufsichtige… Zugute gehalten 
wurde ihm  aber die Verbesserung 
der Bauten, des Studiums und der 
Kirchenmusik.

Abt Lintner resignierte am 5.12.1713 
und verstarb am 2.8.1722 in seinem 
Ruhesitz in Breitental.  

Andreas Liebl, Religionslehrer 

TFBS Holztechnik Absam
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Baumeister Geisler
BÜRO FÜR BAUKULTUR

T 05223 492338

Dörferstraße 39 6065 Thaur

baukultur@baumeister-geisler.at

www.baumeister-geisler.at

Stadtgraben 25
6060 Hall in Tirol
Tel.: 05223 53185-0

kanzlei@steuermander.at
www.steuermander.at

Wie steuern Sie Ihre Steuer?
Steuerberater Metzler & Adelsberger OG
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Die Ausstellung zeigte Arbeiten aus unterschiedlichen Schaffensperioden. Sanfte, ruhende Skulpturen ebenso wie 
kraftvolle, lebendige bereicherten den Kirchenraum und luden zum Dialog ein. Mit den neuen Werken entfernt 
sich der Künstler von der traditionellen Bildhauerei, welche oftmals auf Stein, Terracotta und Bronze reduziert war, 
dennoch bleibt er der klassischen Skulptur als solcher treu. Bei genauem Betrachten wird deutlich, dass bestimmte 
Themen ihn durch all die Jahre begleiten. Dabei geht er weit über das Motiv des menschlichen Körpers hinaus. Es 
ist der Schritt in die Zukunft, ohne das traditionelle bildhauerische Feld je verlassen zu haben, denn seine neuen 
Skulpturen aus Kunststoff, Weichschaum, Acrylglas oder Kunststeindruck bereichern sein Werk auf eine zeitgenössi-
sche und zukunftsträchtige Art. Mehr zu Magnus Pöhacker: www.magnuspoehacker.at

K U N S T R A U M
JESUITENKIRCHE UND MAGNUS PÖHACKER

FOTOS: WATZEK
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EIN ZEICHEN 
FÜR DEN FRIEDEN
Der russische Überfall auf die Ukraine, der am 24. Feb-
ruar 2022 begann, schockierte die ganze Welt zutiefst. 
Zahlreiche Menschen kamen ums Leben oder mussten 
ihre Heimat verlassen. Um Mitgefühl sowie Solidarität 
im Dekanat Hall auszudrücken, gingen einige Mitglieder 
der einzelnen Pfarren am 3. April 2022 gemeinsam einen 
Weg des Friedens. Sie starteten am Oberen Stadtplatz 
und machten sich schweigend auf den Weg. Jugendli-
che der Pfarre Absam gingen mit ukrainischen Flaggen 
voraus. PA Karoline Neuner sowie PA Richard Gassler 
warteten mit brennenden Fackeln beim Hospizhaus auf 
die Gruppe. Mit den Fackeln in den Händen gingen sie 
das letzte Stück, ebenfalls in Stille. Bei der großen Grün-
fl äche oberhalb der UMIT angekommen, wurde ein Kreis 
gebildet. Der Abschluss wurde von einer Thaurer Bläser-
gruppe musikalisch umrahmt. Mit einem Friedensgebet, 
das auf Ukrainisch, Russisch, Englisch und Deutsch ge-
sprochen wurde, beteten die Teilnehmenden für die be-
troffenen Menschen und den Frieden auf unserer Erde. 

ASSISI 2022
Vom 21. August 2022 bis zum 25. August 2022 waren 
die Dekanatsjugend Hall und einige Mitglieder der Pfar-
re Hall-St. Nikolaus auf den Spuren des heiligen Fran-
ziskus und der heiligen Klara in Assisi unterwegs. Mit 47 
Personen brachten wir den Reisebus beinahe zur Gänze 
voll. Unser Programm bestand unter anderem aus einer 
Altstadtführung mit unserem Dekan Jakob Patsch sowie 
einigen Kirchenführungen. San Francesco und Santa Ma-
ria degli Angeli durften dabei natürlich nicht fehlen! Die 
Jugendlichen konnten bei den Abendprogrammen die 
Gemeinschaft untereinander stärken und neue Kontakte 
knüpfen. Vor allem die Instagram Challenge kam sehr gut 
an und es wurde viel gelacht. Die gesamte Reisegrup-
pe kann auf eine äußerst gelungene und erlebnisreiche 
Woche zurückblicken!
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SUMMER OPENING
Am 25. Juni 2022 wurde ein Summer 
Opening für Jugendliche des Dekanats 
Hall im Altstadtpark veranstaltet. Die Ver-
anstaltung startete um 19 Uhr. Es dauerte 
nicht lange, bis der Park voller Menschen 
war. Die alkoholfreie Cocktailbar zählte 
definitiv zu den Highlights der Sommer-
party. Die leckeren Cocktails wurden von 
Jugendlichen der Pfarre St. Nikolaus zu-
bereitet. Für Hungrige wurden außerdem 
Würsteln angeboten. Musikalisch umrahmt 
wurde der Abend von der Band InnTune. 
Mit ihren tollen Auftritten bereichert die 
Band die Veranstaltungen im Dekanat 
jedes Mal aufs Neue. Ein großes Danke-
schön dafür! Die Teilnehmenden führten 
interessante Gespräche, lachten, tanzten, 
hatten einfach Spaß!

ZELTLAGER DES 
DEKANATS HALL 2022
Vom 10. Juli 2022 bis zum 16. Juli 2022 fand wieder einmal 
das Megaevent des Sommers in Obtarrenz bei Imst statt. 
Bevor die Kinder am Sonntag kamen, bauten die fleißigen 
Betreuerinnen und Betreuer an den Tagen zuvor alle Zelte 
auf. Am ersten Abend mit den Kindern wurde wie jedes 
Jahr die Olympiade mit einer originalen olympischen Fah-
ne eröffnet. Täglich traten dann die Olympiagruppen ge-
geneinander an. Am zweiten Tag mussten die Kinder bei 
einem Märchenspiel die Hochzeit der Prinzessin und des 
Prinzen retten. Nachdem die Kinder die Gnome der Hexe 
besiegt hatten, konnte die Hochzeit schließlich am Abend 
gefeiert werden. Getraut wurde das Brautpaar von einer 
Fee. Am Dienstag hatten die Kinder großen Spaß beim 
„Wetten, dass..?“. Zu den Highlights der Woche zählte 
auf jeden Fall der Zirkustag am Mittwoch. Ein besonderes 
Frühstück und eine einzigartige Zirkusaufführung machten 
den Tag zu etwas sehr Besonderem. Am Donnerstag be-
kamen die Kinder Besuch von Dekan Jakob Patsch sowie 
PA André Nardin. Am letzten Tag fand wie jedes Jahr das 
Olympiafinale statt und am Abend verwandelte sich der 
Zeltlagerplatz in eine atemberaubende Disco. Am Tag der 
Abreise wurden die Hütten, die am Vortag im Wald gebaut 
wurden, in drei Kategorien bewertet. Nach der Preisverlei-
hung wurden die Kinder von ihren Eltern abgeholt. Nach-
dem alle Kinder weg waren, wurde natürlich alles wieder 
von den Betreuerinnen und Betreuern abgebaut. Sowohl 
die Kinder als auch das Betreuerteam werden sich an eine 
tolle Zeltlagerwoche zurückerinnern können!
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Lass uns Glauben neu denken, 
damit Zuversicht einen Platz 
im Leben hat. Unser neues  
Miteinander beginnt auf 
denkdichneu.at

  L E B S T  
    D U  I M  
G E S T E R N ?

O D E R    
  G L A U B S T     
D U  A N    
  M O R G E N ?



seite 37

D I E N S T E  I M
    G O T T E S D I E N S T

DER KANTORENDIENST  
Der Begriff Kantor (von lat. cantare=singen) bezeichnet in der Liturgie den Dienst des Vorsän-
gers. Der Kantor, die Kantorin trägt in der Eucharistiefeier nach der Lesung den Antwortpsalm 
vor und stimmt das Halleluja vor dem Evangelium an bzw. in der Fastenzeit einen Ruf, der sich 
an Christus richtet. Überdies übernehmen die Kantoren den Vorsängerpart in Gesängen, die 
einen Wechsel zwischen Vorsänger und Gemeinde vorsehen. Vielfach stimmen sie überhaupt 
den Gemeindegesang an und leiten diesen. Der Dienst des Kantors, der Kantorin fördert 
insgesamt die tätige Teilnahme der Gläubigen beim Singen. 

Der Antwortpsalm nach der Lesung ist meist dem biblischen Buch der Psalmen entnommen. 
Abgestimmt auf die vorgetragene Schriftlesung kann das Gehörte nachklingen und ermög-
licht so einen Raum der Meditation. So machen sich die Gottesdienstteilnehmer das Wort 
Gottes in Gesang und Gebet zu eigen. Der Kantor, die Kantorin trägt den Psalm vor, die Ge-
meinde antwortet nach jedem Abschnitt mit einem gleich bleibenden Kehrvers. Das Halleluja 
bereitet auf das Evangelium vor und wird von der Gemeinde stehend gesungen. Auch das 
Halleluja wird vom Kantor, von der Kantorin vorgesungen und von der Gemeinde wiederholt. 
Der hebräische Jubelruf „Halleluja“ heißt übersetzt „Lobet den Herrn!“ und blieb über die 
Jahrhunderte hindurch immer unübersetzt. 

Gesang und Instrumentalmusik sind nicht, wie oft zu hören und zu lesen ist, Umrahmung und 
Verschönerung der Liturgie, sondern integrierende Bestandteile des Gottesdienstes. Sie sind 
also nicht einfach schmückendes Beiwerk, sondern elementarer Teil der Liturgie selbst. Weil 
das Singen eine wesentliche Form der Beteiligung der Gläubigen ist, handelt es sich beim 
Kantorendienst um eine bedeutende Aufgabe im Gottesdienst. 
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A U S  D E N
P FA R R B Ü C H E R N
1 .  FEBRUAR 2022 BIS 31 .  AUGUST 2022

ST.  N IKOLAUS

NOAH GIEHL 05.02.

LEANDRO PRAXMARER 26.03.

JUNA PLESSER 02.04.

NOAH PLESSER 02.04.

LAURA LACKNER 02.04.

ELIAS JULIAN SPIEGL 09.04.

MATTEO MANUEL BERNHARD

JORDAN-SAILER 23.04.

MARINA SABRINA VERGÖRER 30.04.

VINCENT MARGREITER 07.05.

MYRIEL AMELIE SCHWANNINGER 07.05.

ANTON VALENTIN SAURWEIN 14.05.

MAXIMILIAN ANIBAS 21.05.

RAPHAEL PATRICK MAIER 21.05.

PAUL SCHENNACH 28.05.

ANTONIA PARTH 04.06.

PAULINA TRÁ-MY STAUD-NGUYEN 09.07.

MARIE LIDIA JEGGLE 23.07.

NORA MATTEDI 06.08.

FINN GASSER 27.08.

JOHANNES BRUGGER 27.08.

LIVIA MARIANNE MAYER 27.08.

ST.  FRANZISKUS

MARLENE ELISKASES 19.02.

MARA NEUHAUSER 02.04.

FERDINAND RAYER 09.04.

LEONARD EHRENSBERGER 13.04.

NOEL AUE 07.05.

MARIE JOSTEN 21.05.

EMILIA MELKONIAN 21.05.

MORITZ WAGNER 28.05.

HANNAH FEIEL 04.06.

FRANZISKA WOLF 09.07.

MAXIMILIAN SOCHER 15.07.

EMMA SCHREMPF 16.07

MALIA GEBHART 27.08.

ST.  N IKOLAUS 

CHRIST INE TORGGLER 14 .02.

BERTA KLOCKER 28 .02.

SR .  H ILDA MARENT 02.03.

OTTO WITT ING 03.03.

SR. FRIDOLINDA MOOSBRUGGER 04.03.

SR .  FR IEDERIKE  SCHARMER 09.03.

OLGA LAMPRECHT 10.03.

LUKA KESEDZIC 22 .03.

CHITA D IONELA 22 .03.

IRMGARD OTT 24 .03.

HERMANN JENEWEIN 25 .03.

PETER WEIDHOFER 30.03.  

JOHANN KONRAD JORDAN  14 .04.   

EL ISABETH BL IEM 16 .04.

BR IGITTE  MUMELTER 17.04.

ROSEMARIE  GFADER 2 1 .04.  

JOSEF HELLWIG 21 .04.  

TAUFEN*

TODESFÄLLE

TRAUUNGEN
ST.  N IKOLAUS

ANITA U. THOMAS HÄUPL 14.05.

LINDA U. GEORG SPÖTL 21.05.

TATJANA U. MATTHIAS TOLD 28.05.

KATHRIN U. PHILIPP MONZ 11 .06.

ST.  FRANZISKUS

THERESIA RÜHR 09.03.

INGEBORG NOGGLER 10.05.

FRANZ HANDLE 01 .06.

BR IGITTE  STANGLECHNER 17.06.

ANTON FRENADEMETZ 28 .06.

ER ICH ZANGER 27.07.

IL I JA  TRGOVCEVIC 12 .08.

LYDIA GSTRE IN 22 .04.   

ALOIS  BRUNNER 05.05.  

Z ITA F INTL  18 .05.

ADEL INDE SCHEBRAK 23 .05.  

SR .  ADELA ER IKA URSCHITZ 3 1 .05.  

RUPERT HOHENEGGER 02.06.  

GERHARD WELLE  07.06.   

KATHARINA MAIER 12 .06.  

H ILDEGART ANKER 13 .06.  

ELMAR BUCHER 13 .06.

GERTRUDE GROSCH 19 .06.  

CHRISTA STE INLECHNER 1 1 .07.

FRANZ HAIDER 13 .07.

JOHANNA POSCH 21 .07.

FRANZ STR ICKNER 27.07.

KATHARINA POSCH 30.07.

HANS PETER LUCHNER 3 1 .07.

FRANZ P IRKER 01 .08.

MARIA SCHOLL 09.08.

*DATUM DER TAUFE

BRIGITTE  MUMELTER 17.04.

ROSEMARIE  GFADER 2 1 .04.  

JOSEF HELLWIG 21 .04.  
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PFARRE ST.  NIKOLAUS

Bachlechnerstraße 3, 6060 Hall in Tirol 

Tel.: 0 52 23 / 57 9 14 

sekretariat@pfarre-hall.at

www.pfarre-hall.at

PFARRE ST.  FRANZISKUS

Bei der Säule 2, 6060 Hall in Tirol

Tel.: 0 52 23 / 41 8 66

franziskuspfarre.hall@cnh.at

www.franziskuspfarre-hall.at

K O N TA K T

Besuchen Sie die Homepages der 
Haller Pfarren, dort fi nden Sie eine 
Übersicht über die Gottesdienste 
und Aktionen im Kirchenjahr so-
wie Aktuelles und Interessantes 
aus dem Pfarrleben. Das Infoblatt 
„Sonntagsgruß“ bzw. „St. Fran-
ziskus aktuell“ erscheint 14-tägig 
und liegt in den Pfarrkirchen zur 
Mitnahme auf. Es lohnt sich auch, 
einen Blick in die Schaukästen bei 
den Kirchen zu werfen.



SONNTAG
 9.30 Uhr
 Pfarrgottesdienst 

DIENSTAG
 19 Uhr 
 Eucharistiefeier in der Kapelle 

DONNERSTAG
 19 Uhr 
 Eucharistiefeier in der Kapelle 

SAMSTAG
 19 Uhr 
 Eucharistiefeier am Vorabend 

 (Herz-Jesu-Freitag: 19 Uhr   
 Eucharistiefeier) 
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SONNTAG
 9.30 Uhr
 Pfarrgottesdienst 

 19 Uhr 
 Eucharistiefeier 
 am Abend 

MITTWOCH 
 9 Uhr
 Eucharistiefeier 
 am Vormittag 

DONNERSTAG
 10 Uhr 
 Gottesdienst in den 
 Wohn- und Pflegeheimen

FREITAG
 19 Uhr
 Eucharistiefeier am Abend 

 (Herz-Jesu-Freitag: nach der  
 Hl. Messe Anbetung bis 20 Uhr) 


